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Hier entstehen 12 besondere WGs
Auf derHunzikerwiese in Balsthal laufen die Arbeiten für das neueDemenzzentrum. Ein Rundgang zurHalbzeit der Bauphase.

Rahel Bühler

Kräne, Baustellenfahrzeuge und Lärm
prägenderzeit dasErscheinungsbildder
Balsthaler Ortsmitte. Nicht nur die Lin-
denallee wird derzeit umgestaltet. Süd-
lich der Allee, auf dem als Hunziker-
wiese bekannten Grundstück, entsteht
derzeit das neue Demenzzentrum der
Genossenschaft fürAltersbetreuungund
Pflege Gäu (GAG). Passend zur Strasse
erhält esdenNamenLindenpark. Imver-
gangenen August war der Spatenstich.
Jetzt ist ungefährHalbzeit. Dazu führen
GAG-VerwaltungsratAndréGrolimund,
ProjektleiterPatrickScarpelli undGAG-
Kommunikationsverantwortliche Ra-
monaHäfeli über die Baustelle.

Der Rundgang startet auf dem öst-
lichenTeil desGrundstücks. Jetzt befin-
det sich dort der Parkplatz für die Bau-
stellenfahrzeuge.Er soll auchein solcher
bleiben, wenn das Bauvorhaben um-
gesetzt ist. Zumindest nach dem Ende
der ersten Etappe. In dieser werden ein
MehrzweckgebäudeundzweiGruppen-
häuser errichtet. Reicht der Platz des
Demenzzentrums irgendwann nicht
mehr aus, kann bei besagtemParkplatz
in einer zweiten Etappe ein weiteres

Gruppenhaus geschaffen werden. Auf
dem westlichen Teil der Parzelle hat es
zudem noch Platz für ein viertes Grup-
penhaus. Parkierenkönntemandann in
einer noch zu erstellenden, unterirdi-
schen Einstellhalle.

ParkundRestaurant sind fürdie
Bevölkerungzugänglich
Im Moment ist die erste Etappe in vol-
lem Gang. Die Aussenmauern der drei
Häuser sind schondeutlich zuerkennen.
Auch die Fassade des Zentrums sieht
man schon – wenn auch nur anhand
eines Müsterchens, das ausgestellt ist.
Die Fassade wird aus heimischem Tan-
nenholz bestehen. Vom Parkplatz geht
die Tour weiter westwärts ins Mehr-
zweckhaus.ProjektleiterPatrickScarpel-
li schreitet voran.DurcheineckigesLoch
inderBetonwand–denkünftigenHaupt-
eingang – gelangt man ins Atrium: ein
Raum mit hohen Wänden. Sie sind be-
reits sichtbar. «Hier werden Eingang,
Restaurant und Lounge sein», sagt der
Projektleiter und zeigt in verschiedene
Ecken des mit Armierungseisen ge-
spickten Betonbodens. Rechts des At-
riums wird es Platz für eine Arztpraxis,
einen Coiffeur und eine Podologiepra-

xis geben. Ebenfalls imErdgeschoss des
Mehrzweckgebäudes wird der Raum
der Begegnung entstehen. Scarpelli:
«DenRaumkannman für Anlässe nut-
zen. Etwa für eine Weihnachtsfeier.
Weil der Raum eine hohe Decke hat,
würde hier ein ordentlicher Weih-
nachtsbaum Platz haben.»

DerRundganggehtweiterRichtung
Westen. Dort stehen die beiden Grup-
penhäuser,wodieBewohner lebenwer-
den.ZwischenallendreiHäusern ist viel
Platz.Noch ist allesmitbraunemAushub
überzogen.HieunddamachenWasser-
pfützen die regenreichen Tage sicht-
bar. Wenn die Häuser aber fertig sind,
soll hier eine kleine Parkanlage mit
Wegen, Brunnen, Spielplatz und viel
Grünem entstehen. «Für die Demenz-
patienten ist es extremwichtig, dass sie
sich draussen bewegen können», sagt
AndréGrolimund. Sie sollennichthinter
Mauerneingesperrt sein.Durchkurven-
reiche Wege können die an Demenz
erkrankten Bewohner aber auch nicht
ohne weiteres vom Gelände spazieren.
Der Park wird für die Bevölkerung zu-
gänglich sein, wie das Restaurant übri-
gens auch. SomöchtedieGAGdenAus-
tauschmitdenDorfbewohnern fördern.

Bei beidenGruppenhäusern sindnicht
nur das Erdgeschoss, sondern auch
bereits einTeil deserstenObergeschos-
ses zu sehen.Wennsie fertig sind,wer-
den dieHäuser je sechsWohngemein-
schaften mit Schlafzimmern, Auf-
enthaltsräumenund jeeinerKücheum-
fassen.FastwieeinnormalerHaushalt.
Nebst Demenzpatienten werden auch
Menschen mit kognitiven Beeinträch-
tigungen betreut.

DieBewohnerwerdenvoraussicht-
lich imAugust einziehen
Dem Bau geht eine mehrjährige Pla-
nungsphase vor: Vor rund drei Jahren
hatte das Demenzzentrumprojekt mit
der Standortevaluation begonnen. 15
Bauflächen imThal und imGäu standen
zurAuswahl.DieHunzikerwiese inBals-
thal erhielt schliesslich den Zuschlag.
ImFebruar 2020 lagendiePläneöffent-
lich auf. Es gab keine Einsprachen. Der
Bau kostet 35 Millionen Franken. Man
sei auchfinanziell nachwie vor aufKurs,
sagen Scarpelli undGrolimund.

Bisher sei man im Zeitplan, bestä-
tigt Projektleiter Scarpelli. Grolimund
stimmt zu: «Weder die starkenSchnee-
fälle im Winter noch die Corona-

pandemiehabenunsbisher behindert.»
Dass die Pandemie bislang keinen Ein-
fluss auf die Baustelle hat, habe vor
allem mit den wenigen Leuten zu tun,
die sichgleichzeitigdort aufhalten.Man
könne sich gut aus demWeg gehen.

Bis Ende Juni soll der Rohbau der
dreiHäuser beendet sein. ImAnschluss
folgt der Innenausbau: Parkettboden
verlegen, Fenster einbauen, Wände
streichen. Anfang Oktober wird es eine
Grundsteinlegunggeben.«Dabei verle-
genwir einenGrundstein ineineWand»,
erklärt Grolimund. Dann folgt die Auf-
richtung.Am23.Oktober ist einTagder
offenen Baustelle für die Bevölkerung
geplant. «Wenn alles weiterhin so gut
läuft, werden die drei Häuser im Juni
2022 fertig sein»,blickt Scarpelli voraus.
MitdemAusbaudesGartens ist dasBau-
projekt fertig.DieBewohnerwerdenvo-
raussichtlich imAugust einziehen. Der-
zeit wohnen sie noch in der «Stapfen-
matt» in Niederbuchsiten. Das dortige
Demenzzentrum ist aber zu klein und
entspricht nichtmehr den heutigen An-
forderungen. Was mit der «Stapfen-
matt»passiert,wenndieDemenzpatien-
tenumgezogen sind, ist derzeit nochun-
klar, sagt Grolimund.

Die Hunzikerwiese mitten in Balsthal weicht dem neuen Demenzzentrum der GAG: Es umfasst ein Mehrzweckgebäude (vorne) und zwei Gruppenhäuser. Bilder: Bruno Kissling

In der Mitte des Mehrzweckgebäudes entsteht das Atrium. Hier sollen einst Empfang,
Restaurant und eine Lounge Platz finden.

Auf der Baustelle sind überall Armie-
rungseisen zu sehen.

Sie führten über die Baustelle: Ramona Häfeli (Kommunikationsverantwortliche
GAG), Patrick Scarpelli (Projektleiter) und André Grolimund (GAG-Verwaltungsrat).


